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Cremones-Fran^aises *)
ober

91euc <5$lw-%>t\&lä$t för gettfter, ©ommertaben, Spuren ju eine.:: ober jttet
gtügeln ftatt ber bisherigen £$»agnoiette$ unb SKtegel.

Son A. Sh. geraguS.
(Au$ #ari$ eingefanbt tjöit dnem Abonnenten ber Seitfcferift.)

©eit langer Seit hat man anerfannt, taf tie ©*luf*Sef*läge pott Shürett unt genftern
einer Serbefferung betürfen, fowohl in Sejug auf @ef*macf als auf ©olitität. Unter tem
©eft*tSpunfte teS ©eftfemacfeS betra*tet, fttttet matt wirfli* in ter Anwentung ter ©SpagnoIetteS

ni*t oiel Stegelmäfigfeit; temt ter ©riff, intern er linfS itt tem ©*lufhafett liegt, Perunftäl*
ttt tiefe ©eite gänjti* unt ift fammt ten ©tangen, tett SeitungS*3ting<>n unt ten £afeit oben unt
unten, fo Perjiert au* AffeS fepn mag, tem Auge witrig, währent bei tem Oeffnett unt"
©*liefen taS uttauSwei*ti*e uttt tur* tie Steibuttg Pott ©ifett an ©ifett erjeugte jfnarren tie
gettfterf*eibett unt ÜTiöbeln jittertt ma*t, uttt bis in taS Snnere ter ©emä*er bringt.

Sn Sejug auf ©olitität jeigett ft* bti tett ©SpagnoIetteS tto* gröfere 9ta*tbeile, ta tie*
felben uttaufhörli* tur* tie itotfewetttigen AuSbefferungen neue Ausgaben Peranlaffett uttt tie
Senu|ung ter Simmer oft ftören, Pertiettett Severe feier näfeer angefüfert ju werten. Sie
Stafemen ter neuen genfter, auf wet*e man tie ©SpagnoIetteS bringt, ftnt in ter SEflittt tur*
tie SettungS-Stinge ter aufre*ten ©tange unt tur* ten @*luffeafett angegriffen unt gef*wä*t,
fowie taS genfterfutter att tett beitett ©teffett ter £afenlö*er oben unt unten. SaS ©piel ter
,©Spagttolette erweitert tie ©tauge unt mad)t ten ©*tuf lofe; um ju Perfeintern, taf tie Suft
iur* tie entftattteiien gugen in taS Simmer ftröme, ift man gejwungen, mit Sftafttr na*jufeel*
feit, waS ni*t Pon Sauer ift, Ser ©riff wirt tur* öfters ttotfewentige Anftrettgung lei*t
jerbro*en. Sie ©palten teS genfterfutterS muffen in golge ter ©rf*ütterung faft jäferli* neu
geftopft werten. — ©ntfi* ftnt an genftern öftere AuSbefferungen teffealb ju Permetten, weil
tatur* matt*e @*eibe jerbro*en, tie garbe jerftört unt in tie Simmer Unortmmg gebra*t
wirt. SaS gettfter*Sef*läg mit Stiege! bietet ni*t weniger 9la*tfeeile tar, intern tas genaue

©*liefett immer f*wierig tie Ättöpfe fortwäferent jerftört uttt AuSbefferuttgett eben fo oft notfe*

wentig ftnt.
Affe tiefe 9la*tfeeile ju befeitigen, tie ©SpagnoIetteS unt Stieget ju erfe£en uttt tett gettfter*

©*luf ttametttli* ju Perf*önertt, ftttt tie Cremones-Francaises beftimmt, wef*e feier auf
Safel 2 a uut b gejeiefettet uttt teren greife weiter unten angegeben ftnt. Sie Sortreffli*fett tiefeS
©pftemS ift f*on AttfattgS öffetttli* atterfattttt tur* teffen Anwetttuttg, wel*e M. le Directeur
des Travaux publies au Conservatoire äe&~Arts et Metiers bei tett neuen genfterftöcfen des gran-
des galeries auf ten Antrag teS Ar*iteften ter Stegierung M. Alavoine fein anbefohlen bat,

*) StefeS SBort ift eigentlich belgifcfeen UrfprungS unb ift btn biet angegebenen neuen (FSpagnotetteS beigelegt
werben, weil ber innere %fltd)aniimui tmt boppeite gejagte ©tange enthalt. Solche Cremones-Francaises
baben ftefe in btt tiefiaferigen 3nbuftw Au$ftetIimg in tyaxxi befunben.

Anmetf. b. <*infen5et$-
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fo wie tur* Sefteffungen, tie Pon perfcfeietetten anteren Ar*iteften in *PariS unt Pon öffenttu

*ett Serwaltungen tarauf gema*t wortett ftnt.
SRotett Sfto. 1. ©ittfa*e Cremones-Francaises mit feerPorftefeenter featbruttter ©tange,

auf 6 guf Sänge, ^JretS gr. 10.

gjtobell 9lo. 2. Cremones-Frangaises mit unft*tbarer ©tätige itt ter Stafeme mit tem

©otfSracfeen eingelaufen unt mit Perjiertem ©*itt unt jfrtopf, gr. 18.

SRotetl 9to. 3. Cremones-Francaises mit porftefeettter ft*tbarer ©tange, gr. 25.

9Motetl Sie 4. — — — — mit @onfote*@riff, gr. 32. 50.

SWotett 91o. 5. — — — — wie aRoteff 9to. 4. uttt Perjiertem @onfole*@riff,
gr. 35.

SJtotett 9lo. 6. — — — — wie üJtoteff Sfto. 5. ttebjt weiteren Serjierungett. —
Sie ©tange bei ten Seituttgen mit Tupfer <9Kefftttg) bef*lagen, tajwif*en gefrümmt. Sie Ser*

jterung Pergoltet, gr. 100.

Sei Sefteffungen einer gewiffett Safel tiefer Cremones wirt Pott tem gabrifqtttett etwel*er
Stabatt eingeräumt.

3-

beriefet an Ut £anbef$fammer be$ (SantonS 3^«^ öfet eine SifenBa^n fcon

3örid) nad) Safet-
OBorn£>ber=3ttgemenr §emt SRegreUi unb £erw Sngemettr Crfcfemann in 3tnicfe.)

SWit Sergnügett fönnen Sfenen Unterjei*nete in golge ifereS eingenommenen Augenf*emeS
beruhten, taf tie Anlegung einer ©ifenbafett jwiftfeen Süri* unt Safel ni*t nur im Serei*e
ter SJtöglkfefett liegt, fontertt taf Pielmefer tie Sage im Affgemeinen fo güttftig bef*affett ift,
taf fetten in ©ebirgSgegenten eine ©trecfe POtt fot*er AuStefettung ju ftnten fepn wirt, weldjt
ettte portfeeilfeaftere Sertfeeiluttg teS 9th>eau, unt eine jwecfmäfigere AuStefenutig ter Safett*

ri*tungew, wie tie Pon Süri* bis Safet, geftattet. Sie Simmat, tie Aare unt ter Stfeeitt be*

jekfettett in grofen Süqen tie Stkfetung, wet*e tie neue ©ifettbafett einf*lagen foB, unt tie faft
tur*gebentS Pon tiefe« glüffen itt Perfcfeietetteit, fefer portfeeilfeaften fylateaux f*i*tettweife ab*

gelagerten ©eftfeiebSmaften bieten ter Safen mit wenig Unterbre*uttgett tie feftefte Unterlage,
gelfett ftellen ft* ter tteuett Safett faft feitte itt tett ©eg, ml ©ümpfe Pon etwel*em Selattge
fommen letigli* feine Por. Sie beiliegente Maxte giebt eine allgemeine Ueberft*t teS SugeS,
ten tie ntue ©ifenbafett einftfetagett türfte. ©r ift tarin mit rotfeen Sinien Perftmtli*t.

Sit ter 9täfee teS ©pi§f*opfS ju Süri* fönttte tie Safen am 3üri*fee ihren Anfang nefe*

men, wo fetnrei*enter $)lafc Porfeanten fepn würte, um tie erforterli*en ©ebäute uttt Stemifen
feerjufteffen.

* Sur* tie beantragte neue Karaffe! * ©träfe mit tem Sfealaefer fönttte tie ©ifenbafett in ge*
rater Sti*tung bis jur ©ifel gefüfert werten, wel*e fte etwas oberfealb ter jefct beftefeenten Srtkfe
überf*reiten würte*
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